
Honig aus und um Quellen –

mit neuem Etikett   

 

Für alle die mich noch nicht kennen: Mein Name 

ist Detlef Koll und bin seit rund 17 Jahre als 

Hobbyimker aktiv. Mittlerweile habe ich 

insgesamt ca. 20 Bienenvölker. Ein Teil meiner 

Bienen steht seit 2017 in Quellen hinterm 

Gemüseacker. Durch die Solawi-Gärtnerei ist das 

Nahrungsangebot für die Bienen hier deutlich 

größer worden. In den vielen Blühstreifen und 

auch einige Gemüsearten wie Kürbis und Zucchini 

sind im Sommer die Bienen zahlreich anzutreffen.  

Neben dem Standort Quellen habe ich noch 

einige Bienenvölker beim Hermannshof in 

Wümme stehen, auf dem Wilkenshoff in 

Ochtmannsbruch sowie in Meilsen, wo zumindest 

bis 2020 Raps angebaut wurde.  

 

 

 

Der größte Feind der Honigbiene ist die 

Varroamilbe. Mit Hilfe von im Bioanbau 

zugelassenen organischen Säuren kann ich die 

Vermehrung der Milbe auf ein für die Bienen 

erträgliches Maß zu begrenzen. In 2020 konnte 

sich die Milbe aber so stark vermehren, so dass 

ich hier eine Menge Zeit investieren musste, um 

sie überhaupt auf ein erträgliches Maß zu halten.   

Bis vor kurzem habe ich meinen Honig in dem 

von den meisten von euch bekannten Glas vom 

Deutschen Imkerbund angeboten. Das Logo ist 

vermutlich auf der ganzen Welt bekannt und 

steht für die gute Qualität des Echten, deutschen 

Honigs. Da wir aber nicht immer mit dem 

Handeln des Deutschen Imkerbundes zufrieden 

sind, haben wir uns nun entschlossen unser 

eigenes Honig-Etikett zu entwerfen. Marina 

Preising, Grafik-Designerin aus Königsmoor, hat 

uns dabei tatkräftig unterstützt. Am Inhalt und 

an der Qualität des Honigs ändert sich nichts. Auf 

dem Frischesiegel ist nun immer die regionale 

Herkunft vermerkt.  

 

Folgende Sorten im Angebot:  

Sommertrachthonig: ein dunkler, sehr 

aromatischer Honig, würzig im Geschmack. Er 

setzt aus den verschiedenen Wiesen- und 

Baumblüten-Nektare zusammen, z. B. Phacelia, 

Linde, Sonnenblumen. Je dunkler er ist, desto 

mehr Honigtau von Läusen haben die Bienen 

gesammelt. Sommerhonig ist je nach Standort 

und Jahr unterschiedlich in Konsistent und Farbe.  

Frühlingsblütenhonig: Der Honig setzt aus dem 

Nektar der Frühlingsblumen zusammen. Er ist 
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von eher heller Farbe und hat einen angenehm 

milden aromatischen Geschmack. Er fällt jedes 

Jahr etwas anders aus. Meist setzt er sich aus 

Löwenzahn, Obstblüten und verschiedenen 

Wiesenblumen zusammen. Die Konsistenz ist 

cremig.  

Rapshonig: ein heller, cremiger Honig, der 

angenehm süß ist, mild und im Hintergrund ein 

leicht kohlartiges Aroma aufweist. (leider knappe 

Ernte in 2020)  

 

 

 

 

 

Über die Solawi Superschmelz besteht die 

Möglichkeit meinen Honig aus Quellen sowie den 

anderen Bienenständen zu beziehen.  

Pro Glas (500 g) wird ein Preis von 6,20 Euro 

berechnet.  

Die Gläser könnt ihr gerne an uns zurückgeben, 

wir waschen sie und verwenden sie wieder. 

Habt ihr Fragen an mich, könnt ihr mich gerne 

kontaktieren. Auf jedem Glas findet ihr meine  

Adresse und Telefonnummer. Häufig bin ich aber  

in Quellen direkt bei den Bienen zu finden.  

Euer Imker  

Detlef Koll  

 

 


